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Dieses höchste Werk der Vernunft, dessen 
Nähme sogar uns neuerlich einige seichte 
aber eben deßwegen beliebte Phrases-
künstler, haben lächerlich machen wollen, 
die zu eingeschränkt waren bey ihren 
Frömmeleyen, zu bedenken, zu was für 
Misbräuchen nicht selbst Religion und 
Liebe, diese Grundfesten der moralischen 
und physischen Welt, geführt haben, hat 
bis jetzt noch kein allgemeiner verständ-
liches allegorisches Zeichen (vielleicht 
weil die Sache selbst noch neu ist), als die 
aufgehende Sonne. Es wird wohl auch 
lange das schicklichste bleiben, wegen der 
Nebel, die immer aus Sümpfen, Rauch-
fässern, und von Brandopfern auf Götzen-
altären aufsteigen werden, die sie so leicht 
verdecken können. Indessen wenn die 
Sonne nur aufgeht, so schaden Nebel nicht. 
G.C. LICHTENBERG 1791 
